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05641-744333-8

Verantwortlich für den 
Inhalt des Pfarrbriefes ist 
Pfarrer Gerhard Pieper
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Pfarrer Gerhard Pieper
Kalandstr. 9
34414 Warburg
Tel.: 05641-7435143
kath.kirchengemeinde.
ossendorf@t-online.de

Pfarrer Andreas Wilke
Birkenweg 6
34414 Warburg
Tel.: 05641-7459389
awilke1@t-online.de
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Theresa Dreier
Tel.: 05641-744333-4
dreier@pv-warburg.de

Veronika Groß
Tel.: 05641-744333-6
gross@pv-warburg.de

Internetportal der deutschen 
Bischofskonferenz: 
www.dbk.de

Internetportal 
Erzbistum 
Paderborn:
www. erzbistum-paderborn.de

Offizielles Internetportal der 
katholischen Kirche in 
Deutschland:
www.katholisch.de

Pfarrbrief-Konto:  
Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: 
DE17 4726 4367 0119 1005 06  
BIC: GENODEM1STM 
0,50 € pro Ausgabe oder 
6,50 € pro Jahr. 
Bitte den Wohnort angeben! 
Die Bankverbindungen der 
einzelnen Kirchengemeinden 
entnehmen Sie bitte unserer
Homepage 
www.pv-warburg.de

Warburg Fair-Welt-Laden  
im Haus Böttrich  
Di.  10.00  - 12.00  Uhr 
      16.00  - 18.00  Uhr
Fr.  16.00  - 18.00  Uhr
So. geschlossen

Sekretärinnen im Pfarramt

Birgit Moers 

Petra Redeker

pv-warburg@
erzbistum-paderborn.de
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www.pv-warburg.de
Unser Service:
Sie möchten den Pfarrbrief 
unaufgefordert per Mail zu-
gesandt haben? Senden Sie 
uns bitte eine kurze Nachricht. 
Gerne nehmen wir Sie in 
unseren Verteiler auf.

Die Daten stammen z.T. 
von der Meldebehörde oder 
wurden aus den von Ihnen 
eingereichten Dokumenten 
erhoben.
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Stellenangebot

Die Caritas Wohnen im Erzbistum Pa-
derborn gGmbH bietet vielfältige Wohn- 
und Betreuungsan- gebote für Kinder, 
Jugendliche und erwachsene Men-
schen mit geistiger Behinderung. 

Für die St. Laurentiuskirche auf dem 
HPZ-Campus in Warburg suchen wir 
Sie als:

Kirchenküster/in (m/w/d)

mit einem Beschäftigungsumfang von 

6 – 8 Stunden pro Woche.

Zu Ihren Aufgaben gehören:

-	 Vorbereitung und Begleitung   	
               von Gottesdiensten

-	 Pflege des Kirchenraumes 	
	 (kein Reinigungsdienst) und 	
	 der Sakristei

-	 Unterstützung des religiösen 	
	 Lebens auf dem HPZ-Campus

Sie sind:
-	 Zuverlässig
-	 Verantwortungsbewusst
-	 Haben Freude am Umgang 
	 mit Menschen
-	 Interesse am kirchlichen Leben

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme. 

Bereich Seelsorge:    
Tel.: 05641/93-122 
                   
Hiltrud Hahnke 
(h.hahnke@cww-paderborn.de) 
                     
Eva Hoppe 
(e.hoppe@cww-paderborn.de)

Wir bieten:
Eine sinnstiftende Tätigkeit in einem 
wertschätzenden Umfeld sowie eine 
flexible Gestaltung der Arbeitszeit nach 
Absprache.
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© Text & Bild: Andreas Wilke, Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser!

Manchmal fallen einem Dinge oder Begebenheiten oder Glücksmomente oder was auch immer 
zu – darum sprechen wir vom „Zufall“. Zufällig fiel mir dieser Tage wieder einmal ein Gedicht 
von Rainer Maria Rilke in die Hände. Es heißt: „Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen“ 
und geht so:

Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,
die sich über die Dinge ziehn.
Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,
aber versuchen will ich ihn. 

Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,
und ich kreise jahrtausendelang;
und ich weiß noch nicht: bin ich ein Falke, ein Sturm
oder ein großer Gesang.

© Rainer Maria Rilke, Das Stundenbuch. LIWI Verlag Göttingen 2025, S. 5.

Schön, finden Sie nicht auch? Und kurz nach dem Lesen war ich dann am Schloss Wilhelmsthal 
bei Calden. Dort steht dieser Turm in der wunderschönen Parklandschaft des Schlosses, er-
baut um 1800 als völlig überflüssiger Wartturm, errichtet, weil der Auftraggeber das konnte. 
Auch schön, nicht wahr? Einfach einen Turm errichten, weil er eine Sichtachse abschließt und 
dem Auge guttut. Und weil man einfach die Aussicht von ihm herunter genießen kann, die üb-
rigens gar nicht sehr weit reicht.
Auch bei uns im Warburger Land stehen eine Reihe von Türmen; doch das waren einmal 
Türme, die einen Sinn hatten: Schutz sollten sie bieten, Ausblick auf sich nähernde Feinde 
gewähren und dergleichen. Nicht einfach nur so zum Spaß und zur Unterhaltung waren sie da, 
wie am Schloss Wilhelmsthal. Johannistorturm, Sackturm, Eulenturm, Hainturm, … heißen sie. 
Sie dienten letztlich alle dem Einen: der Verteidigung gegen böse Feinde.

Aber dieser Turm im Schlosspark von Schloss Wilhelmsthal steht einfach nur so da, weil er 
schön ist. Und deswegen habe ich ihn umkreist, wie Rilke in seinem Gedicht um Gott. Ich habe 
ihn umkreist, wie auch ich seit 64 Jahren Gott umkreise, den uralten Turm. Ich finde, das ist 
ein schönes Bild, angestoßen und geschenkt von Rainer Maria Rilke. Ich weiß, dass ich den 
Rest meines Lebens diesen Turm weiter umkreisen werde, manchmal nah, dass mir ganz heiß 
wird, manchmal weiter weg, bis mich fröstelt; so habe ich es immer getan, wie ich weiß. Und ich 
werde mein Leben in wachsenden Ringen weiterleben, so wie es mir von Gott geschenkt wird, 
und ja, den letzten Ring werde ich vielleicht nicht vollbringen … doch ich bleibe unterwegs auf 
der Suche nach IHM im Umkreisen. 
Ganz gespannt bin ich am Ende auf das, was ich dann war: ein Falke, ein Sturm, ein großer 
Gesang? Oder alle drei oder ganz etwas anderes, was der Dichter nicht ins Wort bringen konn-
te? Ich weiß es noch nicht.  Doch aus heutiger Sicht wäre ich gern „ein großer Gesang“!
Und Sie??

Fragt sich: Andreas Wilke



Dienstag, 16. Juni		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg		  18.00 h	 L.u.V. d. Fam. Wagemann u. von Spiegel
Menne			   18.00 h	 ++Marita u. Andrea Kurten u. +Elmar Schäffer
Warburg-Altstadt		  18.00 h	 Gebet um den Frieden - Burgkapelle

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
Warburg-Neustadt	   8.00 h	 Grundschulgottesdienst
Wormeln			    8.30 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Hardehausen		  19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 19. Juni	 	

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 ++d. Fam. Hartmann, ++d. Fam. Hermes, ++d. Fam. Dreps 
				    u. ++d. Fam. Meyer
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h 	+Helmut Rose/+Helmut Geisen/+Franz Moers u. ++Eltern/
				    +Winfried Lütkevedder u. +Josef Mott/
				    ++Josef, Agnes u. Ursula Wiemers
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
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Mittwoch, 17. Juni   	  

Hardehausen	                 7.45 h	 Hl. Messe 
Daseburg		    8.00 h	 Grundschulgottesdienst
Ossendorf		    8.00 h	 Grundschulgottesdienst
Dössel			   18.00 h	 Hl. Messe
Welda 			   18.00 h	 ++Friedrich u. Therese Schaller u. +Enkelin Raffaela u. 	
				    ++ d. Fam. Norbert Westhoff, ++Eltern u. ++Geschwister

Samstag, 20. Juni		  12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Welda		             	 17.30 h	 Hl. Messe
Nörde			   18.00 h	 Abendlob
Ossendorf                    	 19.00 h	 Gedächtnisamt +Inge Waldhoff
				    ++Heinrich u. Gerlinde Geilhorn/++Theresia u. Edmund Vogel/
				    +Heinrich Schafmeister u. +Sohn Franz-Josef/
				    ++Paul u. Maria Förster
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 ++Ehel. Alois u. Auguste Menne u. ++Angehörige/
				    L.u.V. d. Fam. Lucas

Sonntag, 21. Juni	 	

Warburg-Altstadt                  9.15 h	 1. Jahresgedächtnis +Ludger Niehues
				    ++Alfred u. Marietheres Feldmann/+Marie-Ros Stute/
				    +Mathilde Vahle/L.u.V. d. Fam. Schwarze u. Leifels
Daseburg		  10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    Gedächtnisamt +Johannes Müller
				    Gedächtnisamt +Rudolf Stickeln
				    Gedächtnisamt +Reinhold Vössing 
				     +Mia Stickeln/++Josef u. Maria Vössing/
				    L.u.V. d. Fam. Nutt u. Seck/L.u.V. d. Fam. Dieter Müser
Scherfede		  10.45 h	 L.u.V. d. Fam. von Rüden/++Martin, Hilde u. Gertrud Lerch/
				    ++Clemens u. Maria Schröder/+Siegrid Prante/
				    +Leonarde Karweg/L.u.V. d. Fam. Obermeier u. Moers/
				    +Maria Guiomar Pinto
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 ++Ehel. Heinrich u. Margret Klauke/+Aloys Peitz u. +Ulrike 	
				    Freitag/+Klemens Dierkes/L.u.V. d. Fam. Rose
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe

Donnerstag, 18. Juni

Warburg-Altstadt		  14.30 h	 Trauung: Martin Uwe Hellmich & Johanna Maria Klotzkowski
Warburg-Neustadt	 17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 20. Juni	 	



Dienstag, 23. Juni		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	           	 18.00 h	 ++Hubert u. Elisabeth Bernholz/+Georg Hoppe u. 
				    ++Angehörige/L.u.V. d. Fam. Schwiddessen, Graute u. 
				    Saake
Menne		            	 18.00 h	 +Ursula Nowak

Mittwoch, 24. Juni		

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 Hl. Messe  
Wormeln                          	   8.30 h	 +Änne Pawlik
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar			   18.00 h  ++Ehel. Karl u. Veronika Floren u. +Maria Floren
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung
Wandelort Landhaus 	 19.00 h	 Mittsommer Lagerfeuer
am Heinberg

Donnerstag, 25. Juni		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Seniorenzentrum		 11.00 h	 Hl. Messe
St. Laurentius, HPZ	 14.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 ++Josefa u. Albert Winnefeld
Welda			   18.00 h	 Hl. Messe
Hohenwepel		  19.30 h	 Spirituelle Haltestelle

Freitag, 26. Juni		

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 Hl. Messe
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h 	+Josef Moers u. ++ d. Fam. Moers u. Rehrmann/
				    +Helmut Rose/++Franz-Josef u. Anja Hilleke/
				    +Walter Niggemann, ++Josef u. Alwine Niggemann u. 
				    ++Rudi u. Änne Weigel
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius

Samstag, 27. Juni

Warburg-Neustadt	  17.30 h	Beichtgelegenheit

Samstag, 27. Juni		  13. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Daseburg		  17.00 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
Welda			   18.30 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe

Sonntag, 28. Juni	 	

Dössel			     9.15 h	 +Anton Riepe u. L.u.V. Angehörige
Warburg-Altstadt	                 9.15 h	 ++Alexander, Johanna u. Katharina Schwadorf u. L.u.V. d. 	
				    Fam. Schwadorf u. Gockel/+Petra Balluff u. ++ d. Fam. 
				    Wyrwa u. Falter/++Karl u. Wilhelmine Rose/
				    L.u.V. d. Fam. Krefeld u. Gluns
Menne			     9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Josef Dierkes u. ++Eltern
Nörde			   10.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Helene Eberhardt u. ++Hermann u. Maria Wiegard/
				    +Karl-Heinz Knipping/++Jochen u. Agnes Kulemann
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 ++Ehel. Franziska u. Josef Borghoff u. +Maria Hennecke 
				    u. +Helene Faupel
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
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Dienstag, 30. Juni		

Hardehausen                       7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	             	 18.00 h	 1. Jahresgedächtnis +Marilies Hoppe
				    +Anton hoppe u. +Andreas Michels/+Georg Hoppe
				    +Agnes Schröder u. +Alois Pecher/+Wilhelmine Berendes 	
				    u. +Sohn Heiner
Menne		              	 18.00 h	 +Josef Quere u. L.u.V. d. Fam. Böddeker, +Brunhilde 		
				    Böddeker u. +Hannelore Böddeker
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Mittwoch, 01. Juli		

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Heinrich Wiemers u. L.u.V. d. Fam. Wiemers
				    - anschließend Rosenkranzgebet für die Mission
Wormeln		             	   8.30 h	 +Mathilde Middeke
Warburg-Altstadt		  12.00 h	 Abschlussgottesdienst der Sekundarschüler/innen 
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 02. Juli		  Mariä Heimsuchung

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 Hl. Messe
Welda			   18.00 h	 +Klara Flore u. ++Angehörige

Freitag, 03. Juli		  HL. THOMAS	

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Lebenden der Familie Dieter Nolte
Nörde			     8.30 h	 ++Franz-Josef u. Anja Hilleke/+Irmgard Berkhoff/
				    ++Eva u. Albert Kuczok/L.u.V. d. Fam. Franz Wiemers
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius 
St. Laurentius, HPZ	 14.00 h	 Gottesdienst zum Schuljahresende
Warburg-Altstadt		  16.30 h	 Verabschiedung der Vorschulkinder
				    KiTa Mariä Heimsuchung

Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 04. Juli		  14. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag, 04. Juli		

St. Laurentius, HPZ	 16.30 h	 Hl. Messe
Germete			  17.30 h	 ++Ehel. Irmgard u. Jost Kalthoff u. ++ Angehörige/
				    +Frank Blömeke

Sonntag, 05. Juli

Warburg-Altstadt		    9.15 h	 +Albert Anton Leifels/+Paula Herdes/+Manfred Hentrich u. 
				    L.u.V. d. Fam. Hentrich u. Hartmann/L.u.V. d. Fam. Krefeld u. 	
				    Gluns/+Marie-Ros Stute/++Charlotte u. Fritz Wiegand/
				    +Wilhelm Dieter Tegethoff
				    Patronatsfest - anschließend Marienlob Altstadtmarktplatz
Nörde			     9.15 h	 +Hermann Menne/L.u.V. d. Fam. Johannes u. Marlene 
				    Menne/+Josef Moers u. L.u.V. d. Fam. Moers u. Rehrmann/
				    +Erwin Wiemers/+Josef Wiemers u. ++Angehörige/
				    +Konrad Sarrazin, +Michael Sarrazin u. +Manuela Petry/
				    +Helmut Geisen/Für alle Verstorbenen, die vor uns die 
				    Prozession gegangen sind - Patronatsfest 
				    - anschließend Prozession
Hohenwepel		    9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    ++Ehel. Maria u. Heinz Wieners/+Pfarrer Georg Kulik u. 
				    +Stefanie Wieczorek
Ossendorf		  10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Heinrich Schafmeister u. +Sohn Franz-Josef
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt           	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Rose
Hardehausen                   	 11.00 h	 Hl. Messe
Warburg			  11.30 h	 Interreligiöses Gebet anlässlich 15 Jahre Erdcharta
				    - an der Kuhlemühle
Daseburg		  14.30 h	 Tauffeier: Elias Peine * Malea Thöne-Mähnert *
                                                                         Judith Ewe *

Montag, 06. Juli		

Bonenburg              	  8.15 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
Nörde			   18.00 h	 Dankandacht & Marienlob

Menne			   19.00 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 +Walter Schönauer/L.u.V. d. Fam. Heinz Müller u. L.u.V. 	
				    d. Fam. Breker/++Ehel. Anton u. Margareta Vorschütz/
				    +Barbara Becker	
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Dienstag, 07. Juli		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Scherfede		  16.00 h	 Verabschiedung der Vorschulkinder
Bonenburg	             	 18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    ++Herbert u. Wally Seidel/
				    L.u.V. d. Fam. Hartmut Henneken/
				    ++Bernhard u. Maria Nolte u. +Alois Pecher u. 
				    +Agnes Schröder/++Bernhard u. Maria Schwiddessen
Menne		              	 18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    +Ursula Nowak
Hardehausen		  19.30 h	 Taizégebet

Mittwoch, 08. Juli		  Hl. Kilian

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Maria Guiomar Pinto
Wormeln		             	   8.30 h	 +Heribert Floren u. ++d. Fam. Thöne/
				    ++Josef u. Luise Henze
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar			   18.00 h	 +Maria Wrede u. ++Eltern
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 09. Juli		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Seniorenzentrum		 11.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 Hl. Messe
Welda			   18.00 h	 ++Josef u. Paula Menne/+Edmund Drude/
				    ++Josef u. Angela Schnittker u. ++Angehörige

Freitag, 10. Juli	
	

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Hl. Messe
Nörde			     8.30 h	 +Helmut Rose/+Karl-Heinz Knipping/+Helmut Geisen
				    +Irmgard Berkhoff u. ++Franz-Josef u. Anja Hilleke
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Bonenburg		  15.00 h	 Verabschiedung der Vorschulkinder
Warburg-Altstadt		  18.30 h	 Vesper - Krypta Burgkapelle

7. Juli

Samstag, 11. Juli		

Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 11. Juli		  HL. BENEDIKT VON NURSIA

Wormeln			  17.30 h	 +Karl Hoppe, ++Ehel. Theodor u. Margarete Hoppe u. 	
				    ++Ehel. Heinrich u. Helene Kaiser/+Frank Blömeke/
				    +Robert Branke/+Maria Egeler/++Anton u. Hermine Ehlen/
				    ++Maria u. Wilhelm Volpers u. ++Theresia u. Herbert Anft 
				    u. +Andreas Volpers/+Willi Knaup/L.u.V. d. Fam. Glade/ 
				    +Edelgard Drescher - anschließend Sommerfest im 
				    Pfarrgarten
Dössel			   18.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Nörde			   19.00 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
				    +Josef Mott u. +Irmgard Stute u. L.u.V. d. Fam. Mott
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe
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Sonntag, 12. Juli

Warburg-Altstadt		    9.15 h	 1. Jahresgedächtnis +Albert Anton Leifels
				    ++Marietheres u. Alfred Feldmann
Menne			     9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Monika Steffens u. ++ d. Fam. Lütkemeyer/
Rimbeck			  10.30 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Elsbeth Schaller/L.u.V. d. Fam. Wendt u. Schafmeister/
				    ++Elisabeth u. Heribert Fieseler u. +Tochter Elisabeth
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen/
				    +Maria Guiomar Pinto
Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe
St. Laurentius, HPZ	 11.00 h	 Hl. Messe - Laurentiusfest

15

Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 05.07.            Daseburg

So. 19.07.	 Hohenwepel

So. 16.08.            Scherfede

So. 30.08.	 Warburg-Neustadt

So. 06.09.            Nörde

So. 20.09.            Calenberg

So. 17.01.2027    Daseburg

Eheaufgebote
Kristin Henze & Manuel Blumhagen
Warburg            Hofgeismar, ev

Jennifer Ehrhardt & Andre Brechtken
Eberschütz, ev      Hohenwepel

Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. bietet 
jeweils am letzten Sonntag im Monat von 
15.30 - 17.30 Uhr das Trauercafé in der 
Sternstr. 39 in Warburg, in den Räumlich-
keiten der Caritas, an. Jede und jeder ist 
willkommen, unabhängig von Konfession 
und Weltanschauung. Das Trauercafé 
wird von einer ausgebildeten Trauerbe-
gleiterin und Mitarbeiterinnen der Hospiz-
bewegung betreut.

Lieselotte Wiemers
	 98 Jahre - Scherfede
Gabriele Imöhl
	 64 Jahre - Warburg-Neustadt
Walter Stiene
	 89 Jahre - Welda
Stephan Kray
	 61 Jahre - Warburg-Neustadt
Susanne Stöcker 
	 61 Jahre - Scherfede
Ingeborg Pollmann
	 94 Jahre - Warburg-Neustadt
Ilse Jochheim
	 89 Jahre - Scherfede-Wrexen
Manfred Krämer
	 60 Jahre - Warburg-Neustadt
Petronella Graute
	 91 Jahre - Bonenburg
Vinzenz Müller
	 86 Jahre - Calenberg
Johannes Ernst
	 96 Jahre - Warburg-Neustadt

Herr gib Ihnen das ewige Leben!

Zu Gott heimgerufen wurden 
in unserem Pastoralverbund

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 20.06.  Pfarrer Wilke
Samstag, 27.06.  Pfarrer Wilke
Samstag, 04.07.  Pfarrer Pieper
Samstag, 11.07.  Pfarrer Wilke

jeweils um 17.30 Uhr in St. Johannes Baptist, 
Warburg-Neustadt

  Kollekten

   Sa. 20.06. / So. 21.06. 
   Für die Pfarrgemeinde

Sa. 27.06. / So. 28.06. 
Für die Pfarrgemeinde
Sa. 04.07. / So. 05.07.
Heiliger Vater
Sa. 11.07. / So. 12.07.
Für die Pfarrgemeinde

Montag, 13. Juli	

Seniorenzentrum              16.00 h	 Verabschiedung der Vorschulkinder KiTa Charvinstift &
 				    KiTa Maria Himmelfahrt

JULI
Gebetsanliegen des Papstes

Für den Respekt 
des menschlichen Lebens

Wir beten um Respekt und die Verteidigung des 
menschlichen Lebens in jedem seiner Abschnit-
te, indem es als Gabe Gottes angesehen wird.
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„Plauderbank“ in Scherfede

Länger schon in Planung, jetzt aber: Endlich ist es so weit: Ich bin bereit! Wozu? Zur Einrich-
tung einer sogenannten „Plauderbank“ auf dem Friedhof in Scherfede!

Eine Plauderbank ist eine Sitzbank (von denen es ja auf dem Scherfeder Friedhof dankbarer-
weise einige gibt), auf der jemand zum Plaudern sitzt, in diesem Fall werde ich das sein, Pfarrer 
Andreas Wilke. Erkennbar wird die Sitzbank sein an drei Sitzkissen (eine müsste ich für mich 
reservieren) und eine „Beachflag“ mit dem Motto (Sie sehen sie auf dem Foto).

Was soll das Ganze? Nun, ich möchte einfach da sein und ansprechbar sein für alles: für Ge-
spräche um Gott und die Welt. Oder einfach nur zum Schauen und Staunen über die Schönheit 
der Bäume und der Blumen … Möglicherweise brauchen Sie eine Information rund um Kir-
che – vielleicht kann ich ja weiterhelfen. Oder Sie brauchen etwas vom Pfarramt in Warburg, 
bei dessen Beschaffung ich vermittelnd tätig werden kann (allerdings bin ich keine Pfarramts-
Außenstelle). Aber was auch immer, ich versuche da zu sein und Zeit zu haben an folgenden 
Tagen zu folgenden Zeiten: 

Freitag, 19. Juni, 		 ca. 16.00-17.30 Uhr
Freitag, 26. Juni, 		 ca. 16.00-17.30 Uhr

Freitag, 03. Juli, 		  ca. 16.00-17.30 Uhr
Freitag, 10. Juli, 		  ca. 16.00-17.30 Uhr
Freitag, 17. Juli, 		  ca. 16.00-17.30 Uhr

Freitag, 07. August, 	 ca. 16.00-17.30 Uhr
Freitag, 14. August, 	 ca. 16.00-17.30 Uhr
Freitag, 21. August, 	 ca. 16.00-17.30 Uhr
Freitag, 28. August, 	 ca. 16.00-17.30 Uhr

Voraussetzung ist natürlich, dass das Wetter trocken ist; alles andere spielt eine untergeordne-
te Rolle. In Ausnahmefällen kann mir mal etwas dazwischenkommen; aber das wird nicht die 
Regel sein!

Auf nette Plaudereien wie auf kritische Anmerkungen freut sich

Pfarrer Andreas Wilke

© Bild: Andreas Wilke, Pfarrer



Warburg-Altstadt
Am Patronatstag der Altstadtgemeinde 
- Mariä Heimsuchung - am Do. 2. Juli, 
treffen wir uns um 19.00 Uhr zu einer 
kurzen Marienandacht am Heiligen-
häuschen am Volkmarser Weg.
Jahrzehntelang war die Gebetsstätte 
immer das Ziel der Patronatsprozessi-
on. Sie soll - auch wenn Prozessionen 
nicht mehr möglich sind - nicht in Ver-
gessenheit geraten. Alle sind herzlich 
eingeladen!

Warburg-Altstadt
Die Pfarrgemeinde Warburg - Altstadt begeht am 5. Juli ihr Patronatsfest „Mariä Heimsuchung“. 
Nach der Heiligen Messe um 9.15 Uhr in der Kirche lädt die Gemeinde,- wie auch schon im 
vorigen Jahr - zum Marienlob an der Mariensäule auf dem Altstadtmarkt ein! In diesem Wort-
gottesdienst ehren wir die Gottesmutter und ihren Platz in der Heilsgeschichte mit Gebeten 
und Liedern und wenden uns auch mit unseren Bitten und Anliegen an sie. - Über eine rege 
Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

© Bild: Rudi Ryll

© Bild: Rudi Ryll
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Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat 
findet von 16-17 Uhr das Bibelteilen 
in der Altstadtkirche statt.

Friedensgebet in der Burgkapelle

Das Friedensgebet in der Burgkapelle 
findet am Dienstag, 16.06. um 18.00 Uhr 
statt.

Wormeln

Wormeln

Einladung zum Sommerfest im Pfarrhaus/Pfarrgarten

Am Samstag, 11.07. findet das Sommerfest der Gemeinde statt. Um 17.30 Uhr wird eine Vor-
abendmesse in der Pfarrkirche St. Simon & Judas gefeiert. Im Anschluss an den Gottesdienst 
kann der Abend in gemütlicher Runde bei Gegrilltem und kühlen Getränken ausklingen. Es 
wäre schön, wenn sich noch helfende Hände für den Aufbau vorab, den Grill und die Geträn-
keausgabe finden würden. Interessierte können sich gerne bei Katharina Glade melden, Tel.: 
05641-5634 (Anrufbeantworter). Eine Liste für Salatspenden wird noch in der Kirche ausgelegt 
bzw. die Rückmeldung kann auch über einen Anruf erfolgen. Vielen Dank!
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„Ein Haus, das bleibt“ - Schauspiel zum 780-jährigen Gründungsjubiläum 
des Klosters Wormeln

Am Freitag, den 10. Juli 2026, um 17:30 Uhr findet in der Wormelner Pfarrkirche St. Simon 
und Judas eine ganz besondere Aufführung statt. Unter dem Titel „Ein Haus, das bleibt“ 
führen Kinder der Pfarrgemeinde ein Schauspiel zum 780-jährigen Gründungsjubiläum des 
Klosters Wormeln auf.  

Die  Kirche  St.  Simon  und  Judas  in  Wormeln  gehörte  damals  zum  Kloster  der Zisterzi-
enser-Schwestern in Wormeln. In diesem Jahr feiert das Kloster das 780-jährige Gründungs-
jubiläum. Dieser besondere Geburtstag soll mit einem eigenen Schauspiel gewürdigt  werden! 
Über mehrere Wochen wurde der selbstgeschriebene Text von den jungen Darstellerinnen 
und Darstellern geprobt und erarbeitet.  

In dem Stück treffen Kinder aus der Gegenwart auf eine junge Novizin aus dem Kloster von 
damals und erkunden gemeinsam die Kirche. Es handelt von der Gründung des Klosters, der 
Arbeit der Zisterzienserinnen, den Dorfbewohnern von Wormeln und von der Bedeutung der 
Kirche für den Ort Wormeln - damals wie heute. 

Jeder Interessierte ist herzlich eingeladen, der Aufführung beizuwohnen. Der Eintritt ist frei!  



 

 

Ich lade herzlich zum Mittsommer-Lagerfeuer ein und möchte mich dazu gerne mit 
Ihnen und Euch beim Labyrinth auf dem Wandelort in der Nähe des Landhauses am 
Heinberg treffen.  

Sonntag, 21. Juni 2026 um 19 Uhr Wandelort Landhaus am Heinberg 

Der 21. Juni ist der Tag der Sommersonnenwende.  

Von den Sonnenstunden her gesehen ist er der längste und hellste Tag im Jahr. 
Früher hat man in dieser Zeit große Feuer entzündet, um die Sonne zu stärken auf 
ihrem Weg. Nach der Sommersonnenwende wird die Sonne / das Licht Stück für 
Stück „abnehmen“. Tag für Tag, immer mehr, hinein in den Herbst, hinein in den 
Winter.  

Im Kirchenjahr denken wir in diesen Tagen an Johannes den Täufer. Man nennt ihn 
auch den Vorläufer Jesu, den Wegbereiter. Von Künstlern wird er oft mit einem über-
großen Zeigefinger dargestellt: Er weist von sich weg. Er weist auf Jesus hin. Und 
so wie das Licht nun von Tag zu Tag abnehmen wird, verkündete Johannes der 

Täufer den Menschen: „Ich muss abnehmen/ geringer werden, damit Jesus größer 
werden kann!“  

Die Mittsommertage sind also ein großer Wendepunkt im Jahr. Ich glaube, es kann 
guttun, diesem „Wendepunkt“ Raum zu geben.  

Auch wir werden -wie schon unsere Vorfahren- ein Feuer haben. Es wird in der Mitte 
des Labyrinths brennen, genau an der Stelle, wo am 27. September der Engel der 
Kulturen als Intarsie in den Boden eingesetzt werden wird.  

Am Tag der Sommersonnenwende sind alle eingeladen, das Labyrinth zu begehen 
und sich in der Mitte vom Licht des Feuers und der Wärme des Sommers stärken 
zu lassen.  

Außerdem werden eine Sommertafel aufbauen. Wer möchte, kann eine Kleinigkeit 
zu essen mitbringen. Bitte gerne etwas, was man einfach auf einer Serviette in die 
Hand nehmen kann. Wasser und einen leichten Sommerwein werde ich besorgen. 
Dann können wir an diesem besonderen Ort noch etwas verweilen und das Leben 
feiern.  

In den letzten Jahren hatten wir Glück mit dem Wetter. Ich hoffe auch in diesem Jahr 
darauf. Sollte es wider Erwarten regnen, würde das Mittsommer-Lagerfeuer leider 
ausfallen.  

Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und Euch! 

Gemeindereferentin Christina Bolte  
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Spielenachmittage 
im Dorftreff Scherfede
Die Zukunftswerkstatt Scherfede lädt herzlich zu 
ihren beliebten Spielenachmittagen ein. Sie finden 
an jedem ersten Sonntag im Monat, jeweils von 
15.00 bis 17.00 Uhr, ein geselliges Beisammensein 
im 1. Obergeschoss des Dorftreffs in der Briloner 
Strasse 30 in Scherfede statt.
Ein Sortiment an Spielen ist vor Ort, jedoch können 
jederzeit auch eigene Spiele mitgebracht werden. 
Für eine gemütliche Atmosphäre ist ebenfalls ge-
sorgt: Kaffee, Tee, Kuchen sowie kalte Getränke 
stehen an jedem Sonntag bereit. 

Offener Treff
Warburg-Neustadt

Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet an jedem 1. Mittwoch im 
Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus 
Böttrich einen offenen Treff an. Es gibt 
Zeit zum Plausch, zum Spielen, zur 
Handarbeit und natürlich Kaffee und 
Kuchen. 
Nächster Termin: 01.07.2026

22

Offener Treff
Nörde

Der Offene Treff bietet jeweils am letzten 
Freitag im Monat ab 9.00 Uhr
ein gemeinsames Frühstück im Nörder 
Pfarrheim an.
Für Kaffee, Brötchen und Aufstriche ist 
gesorgt. Zwecks Planung ist eine
Anmeldung bei mir erforderlich!
Telefon 0 56 42-50 00 oder 
0171-78 40 87 3

Das Frühstück findet an folgenden Termi-
nen statt:

Sommerpause
25. September, 
30. Oktober, 
27. November
kein Frühstück im Dezember

Der Offene Treff am jeweils 2.Dienstag 
im Monat entfällt bis auf Weiteres!
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Seniorentreffen

Daseburg
Seniorenrunde am 01. Juli um 15.00 Uhr.

Germete
Herzliche Einladung an interessierte Senio-
ren  am Di. 07. Juli.
Wir beginnen um 15.00 Uhr im Pfarrheim mit 
einer kurzen Besinnung und feiern im An-
schluss ein kleines Sommerfest mit etwas 
Deftigem!

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
zu den Seniorennachmittagen eingeladen, 
auch besonders „neue“ Besucher und Besu-
cherinnen des Seniorennachmittags. Zum
Programm gehören Kaffeetrinken und „Klö-
nen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Bogen und Bibel 
im Haus Maria Immaculata:

 

06.07. – 10.07.2026

Exerzitien mit Bogen und Bibel

Intuitives Bogenschießen und die spiritu-
elle Suche nach Gott sind sich näher, als 
man gemeinhin vermutet.

Beide Übungswege beruhen auf ähnlichen 
und grundlegenden Elementen wie Kör-
perhaltung, Atmung, Ruhe, Fokussierung, 
Spannung aushalten und dem Loslassen.

Biblisch orientierte Tage der Meditation und 
des geistlichen Austausches mit den immer 
gleichen und sich dabei verbessernden Ab-
läufen des intuitiven Bogenschießens

 

17.07. – 19.07.2025

Das Ziel im Fokus - mit Pfeil und Bogen 
– Schnupperwochenende

Möchten Sie lernen, sich auf das Wesent-
liche zu konzentrieren und Ablenkungen 
auszublenden, um Ihre Konzentration zu 
stärken?

Wollen Sie in Kontakt kommen mit Ihrer In-
tuition? Dann ist dieses Seminar mit Pfeil 
und Bogen genau das Richtige für Sie!

Beide Seminare: 
Leitung: Thomas Mehr, Klemens Reith

Haus Maria Immaculata
Mallinckrodtstr. 1
33098 Paderborn

Anmeldung und Infos: 
Christiane Nolte: 05251-697-300 – oder 
haus-maria-immaculata@sccp.de  

RepairCafe (Reparatur Treff) 
Dorftreff Scherfede, (Briloner Str. 30) 

Das RepairCafe (Reparatur-Treff) Scherfede 
findet wie immer am 2. Dienstag im Monat 
von 18.00 - 20.00 Uhr im Dorftreff Scherfede 
1. OG, statt.

https://www.zukunftswerkstatt-scherfede.de/
repair-cafe

Veranstaltername: 
Zukunftswerkstatt Scherfede e.V.
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Calenberg
Die Kfd St. Anna Calenberg lädt alle Gemein-
demitglieder, auch Männer, am Di. 07.07. um 
17.00 Uhr zu einem Grillabend ans Pfarrheim 
ein. Das Leitungsteam bittet um Anmeldung 
bis zum 30. Juni bei Elisabeth Durstewitz, 
Tel. 05641/ 8163.

Menne
Die kfd Menne bietet am 18.06. einen Grill-
nachmittag für alle um 17.00 Uhr am/im Pfarr-
heim an. Bei schönem Wetter möchten wir 
wieder draußen unter den Bäumen sitzen. Bei 
gekühlten Getränken, gegrillten Würstchen 
und leckeren Salaten möchten wir gerne Zeit 
mit euch verbringen.  
Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich.
Die Anmeldeliste wird in der Pfarrkirche aus-
gelegt oder tel. Anmeldung
A. Lübbers 05641-5202
Ch. Hamel 05641-5666

Rimbeck
Die kfd veranstaltet am Do. 25.06. eine Fahr-
radtour ins „Blaue“ mit anschließendem ge-
mütlichem Ausklang.
Egal ob Sie als Radfahrer, Fußgänger oder 
mit dem Auto teilnehmen, wir treffen uns um 
18.00 Uhr am Glascontainer, Mühlenweg, 
Rimbeck. Anmeldungen bitte bis 18.06. bei 
Manuela de Graaf, Telefon: 05642 8430 oder 
per Email.: kfd-Rimbeck@web.de

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet im 
14-tägigen Takt im Dorftreff das Handarbeiten 
statt. Informationen erteilt Inge Moors, 
Tel.: 05642-7341

Scherfede
Am Dienstag, 07.07. Treffen der Mitarbeiterin-
nen um 19.00 Uhr im Altenheim.

Warburg-Neustadt
Am Mi. 17.06. um 14.15 Uhr: Waffeln essen 
im Haus Bethlehem, anschließend Impuls in 
der Kirche St. Laurentius. Anmeldung bei Be-
ate Freitag bis zum 16. Juni

Warburg-Neustadt
Am Fr. 26.06. Pilgerangebot vom Dekanat 
Höxter: Wanderung „Rund um den Heinberg“. 
Treffpunkt um 17 Uhr am Wanderparkplatz 
Germete, Ortseingang. Anmeldung unter 
05273-3946200

Warburg-Altstadt
Am Sa. 20.06. findet um 9.30 Uhr unsere 
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
und anschliessendem Sekt Frühstück
im Sportheim in der Diemelaue statt.
Das KFD Team freut sich auf ein zahlreiches 
Erscheinen  aller Mitglieder und interessierter 
Frauen.

Warburg-Altstadt
Gemeinschaftsmesse der kfd am Mittwoch, 
17.06. um 8.00 Uhr.
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Warburg-Altstadt

Die KFD Warburg Altstadt hat sich heute nach wochenlangem Arbeits-
einsatz vom Arnoldihaus verabschiedet. Gleichzeitig möchten wir uns bei 
Herrn Hummel für seine 50-zig jährige Arbeit in der Bücherei der Altstadt-
gemeinde sowie der  jahrelangen Unterstützung bei unseren Treffen in 
diesem Haus mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedanken und ihm für sei-
ne neuen Aufgaben viel Glück und Erfolg wünschen. 
Das Vorstandsteam der  KFD Warburg Altstadt.

Renate Graute, Martina Peine, Edeltraud Gierling - Mayer, Andreas Hummel, Gabi Fisseler

© KFD St. Marien Altstadt in Warburg Ansprechpartnerin Gabriele Fisseler
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Ökumenische Kinderbibeltage 2026 
15. – 17. Mai 2026 

Ein Rückblick 

 

Mit einem großen Kreis, frischem Wind, Seifenblasen und einem Segenslied 
endeten die diesjährigen ökumenischen Kinderbibeltage. Zuvor hatten wir ei-
nen schönen Familiengottesdienst in der evangelischen Kirche Maria im 
Weinberg gefeiert. Die ökumenischen Kinderbibeltage gibt es seit mittlerweile 
dreizehn Jahren. Pfarrerin Patrizia Müller und ich erinnern immer wieder 
gerne daran, dass wir den Entschluss dazu bei einem gemeinsamen Zumba 
Kurs im Fitness Studio getroffen haben. Genauso lebhaft wie das Tanzen 
beim Zumba waren und sind die Kinderbibeltage. Da wird Theater gespielt, 
gesungen, gebastelt, gehüpft, getanzt, gelacht und miteinander gegessen. 
Am Wichtigsten ist natürlich die biblische Geschichte, die wir den Kindern er-
zählen und in denen sie sich oft wiederfinden können. Mit dem Propheten Elija 
haben wir vor 13 Jahren begonnen. Dann sind wir Mose begegnet und Pau-
lus. Auch über die Schöpfung gab es Kinderbibeltage und über die Taufe.  

 
In diesem Jahr nahmen an den Kinderbibeltaten 55 Kinder im Alter von 5-10 
Jahren teil. „Weißt Du, wie´s mit Josef war?“ – diese Frage stand über den 
Tagen. „Achso, das ist ein anderer Josef als der von Maria!“ rief ein Mädchen 
nach der ersten Geschichte, die von Josef, seinem Vater Jakob und den Brü-
dern erzählte. Ganz genau! Es gibt noch einen anderen Josef. Im Alten Tes-
tament wird vom ihm berichtet. Er ist das Lieblingskind seines Vaters Jakob 
und träumt viele interessante Sachen. Seine Brüder sind neidisch und durch 
ihr Handeln beginnt für Josef ein Weg der in den Brunnen und dann nach 
Ägypten führt. Dort muss er zunächst als Sklave arbeiten, kommt dann in das 
Haus des Potifar, danach ins Gefängnis und danach an den Palast des Pha-
rao. „Vom Knast in den Palast“ fasste ein Junge zusammen. In allen Höhen 
und Tiefen wurde deutlich: Josef steht und geht nicht allein. Gott hält seine 
schützende Hand über ihn und auch in finsteren Gefängnisstunden im fernen 
Land Ägypten verlassen Josef Licht und Zuversicht nicht. Am Ende steht das 
Wiedersehen mit seinem Vater, den Brüdern und die Versöhnung aller. So 
konnten wir laut und froh singen:  
 

"Jetzt weißt Du wie´s mit Josef war! 
Gott er schützt ihn wunderbar! 

Mal ging es auf, mal ging es ab! 
Doch Josef hat´s mit Gott geschafft." 

Ein ganz herzliches Dankeschön sagen Patrizia Müller und ich den ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden. Walter Schafmeister, Claudia Hagen und  Andrea Kalt-
schmidt sind seit den Anfängen dabei. Andere kamen dazu und bringen sich 
ebenfalls mit Freude und Begeisterung ein. Es ist festzuhalten: Ohne dieses 
Engagement könnten Patrizia und ich die Kinderbibeltage im wahrsten Sinne 
des Wortes nicht „halten“. Und das ist auch die Zukunft der Kirche: Aus Über-
zeugung den eigenen Glauben weitergeben an andere. Erzählen von dem, 
was trägt, was tröstet, was froh macht. So wird man hoffentlich auch noch in 
vielen Jahren u. a. von Josef erzählen und davon, dass Gott auch heute die 
Wege jedes einzelnen Menschen mitgeht.  
 
Gemeindereferentin Christina Bolte 
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Tagen. „Achso, das ist ein anderer Josef als der von Maria!“ rief ein Mädchen 
nach der ersten Geschichte, die von Josef, seinem Vater Jakob und den Brü-
dern erzählte. Ganz genau! Es gibt noch einen anderen Josef. Im Alten Tes-
tament wird vom ihm berichtet. Er ist das Lieblingskind seines Vaters Jakob 
und träumt viele interessante Sachen. Seine Brüder sind neidisch und durch 
ihr Handeln beginnt für Josef ein Weg der in den Brunnen und dann nach 
Ägypten führt. Dort muss er zunächst als Sklave arbeiten, kommt dann in das 
Haus des Potifar, danach ins Gefängnis und danach an den Palast des Pha-
rao. „Vom Knast in den Palast“ fasste ein Junge zusammen. In allen Höhen 
und Tiefen wurde deutlich: Josef steht und geht nicht allein. Gott hält seine 
schützende Hand über ihn und auch in finsteren Gefängnisstunden im fernen 
Land Ägypten verlassen Josef Licht und Zuversicht nicht. Am Ende steht das 
Wiedersehen mit seinem Vater, den Brüdern und die Versöhnung aller. So 
konnten wir laut und froh singen:  
 

"Jetzt weißt Du wie´s mit Josef war! 
Gott er schützt ihn wunderbar! 

Mal ging es auf, mal ging es ab! 
Doch Josef hat´s mit Gott geschafft." 

Ein ganz herzliches Dankeschön sagen Patrizia Müller und ich den ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden. Walter Schafmeister, Claudia Hagen und  Andrea Kalt-
schmidt sind seit den Anfängen dabei. Andere kamen dazu und bringen sich 
ebenfalls mit Freude und Begeisterung ein. Es ist festzuhalten: Ohne dieses 
Engagement könnten Patrizia und ich die Kinderbibeltage im wahrsten Sinne 
des Wortes nicht „halten“. Und das ist auch die Zukunft der Kirche: Aus Über-
zeugung den eigenen Glauben weitergeben an andere. Erzählen von dem, 
was trägt, was tröstet, was froh macht. So wird man hoffentlich auch noch in 
vielen Jahren u. a. von Josef erzählen und davon, dass Gott auch heute die 
Wege jedes einzelnen Menschen mitgeht.  
 
Gemeindereferentin Christina Bolte 



Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
Katja Schweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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Ökumenische Kinderbibeltage 2026
15. – 17. Mai 2026

Ein Rückblick
 
Mit einem großen Kreis, frischem Wind, Seifenblasen und einem Segenslied ende-ten die dies-
jährigen ökumenischen Kinderbibeltage. Zuvor hatten wir einen schö-nen Familiengottesdienst 
in der evangelischen Kirche Maria im Weinberg gefeiert. Die ökumenischen Kinderbibeltage 
gibt es seit mittlerweile dreizehn Jahren. Pfar-rerin Patrizia Müller und ich erinnern immer wie-
der gerne daran, dass wir den Ent-schluss dazu bei einem gemeinsamen Zumba Kurs im 
Fitness Studio getroffen haben. Genauso lebhaft wie das Tanzen beim Zumba waren und sind 
die Kinder-bibeltage. Da wird Theater gespielt, gesungen, gebastelt, gehüpft, getanzt, gelacht 
und miteinander gegessen. Am Wichtigsten ist natürlich die biblische Geschichte, die wir den 
Kindern erzählen und in denen sie sich oft wiederfinden können. Mit dem Propheten Elija ha-
ben wir vor 13 Jahren begonnen. Dann sind wir Mose be-gegnet und Paulus. Auch über die 
Schöpfung gab es Kinderbibeltage und über die Taufe. 

In diesem Jahr nahmen an den Kinderbibeltaten 55 Kinder im Alter von 5-10 Jah-ren teil. „Weißt 
Du, wie´s mit Josef war?“ – diese Frage stand über den Tagen. „Achso, das ist ein anderer 
Josef als der von Maria!“ rief ein Mädchen nach der ersten Geschichte, die von Josef, seinem 
Vater Jakob und den Brüdern erzählte. Ganz genau! Es gibt noch einen anderen Josef. Im Al-
ten Testament wird vom ihm berichtet. Er ist das Lieblingskind seines Vaters Jakob und träumt 
viele interessante Sachen. Seine Brüder sind neidisch und durch ihr Handeln beginnt für Josef 
ein Weg der in den Brunnen und dann nach Ägypten führt. Dort muss er zunächst als Sklave 
arbeiten, kommt dann in das Haus des Potifar, danach ins Gefängnis und danach an den Pa-
last des Pharao. „Vom Knast in den Palast“ fasste ein Junge zusammen. In allen Höhen und 
Tiefen wurde deutlich: Josef steht und geht nicht allein. Gott hält seine schützende Hand über 
ihn und auch in finsteren Gefängnis-stunden im fernen Land Ägypten verlassen Josef Licht 
und Zuversicht nicht. Am Ende steht das Wiedersehen mit seinem Vater, den Brüdern und die 
Versöhnung aller. So konnten wir laut und froh singen: 

„Jetzt weißt Du wie´s mit Josef war!
Gott er schützt ihn wunderbar!

Mal ging es auf, mal ging es ab!
Doch Josef hat´s mit Gott geschafft.“

Ein ganz herzliches Dankeschön sagen Patrizia Müller und ich den ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden. Walter Schafmeister, Claudia Hagen und  Andrea Kaltschmidt sind seit den Anfängen 
dabei. Andere kamen dazu und bringen sich ebenfalls mit Freude und Begeisterung ein. Es 
ist festzuhalten: Ohne dieses Engagement könn-ten Patrizia und ich die Kinderbibeltage im 
wahrsten Sinne des Wortes nicht „hal-ten“. Und das ist auch die Zukunft der Kirche: Aus Über-
zeugung den eigenen Glauben weitergeben an andere. Erzählen von dem, was trägt, was trös-
tet, was froh macht. So wird man hoffentlich auch noch in vielen Jahren u. a. von Josef erzählen 
und davon, dass Gott auch heute die Wege jedes einzelnen Menschen mitgeht. 

Gemeindereferentin Christina Bolte
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Warburg-Neustadt

Am 19.05.2026 war in unserer Bücherei richtig was los.
Große und kleine Bienen- und Honigfreunde konnten von einer echten Imkerin lernen, wie 
der Honig aus der Blüte auf´s Brot kommt, dass Bienen wahre Künstler beim Bau ihrer 
Waben sind und was man außer dem leckeren Honig noch so alles aus dem Bienenwachs 
machen kann. Es wurde gebastelt und zum probieren gab es auch eine Menge.
Das Büchereiteam freut sich, dass dieses Angebot so toll angenommen wurde.
Das motiviert solche und andere Aktionen öfter anzubieten.
Wir hatten alle einen erlebnisreichen Tag!

Welda

KöB Welda verabschiedet eine Ehrenamtliche 
mit Herz – Danke, Christa Viktor!
 
Für das Team der Katholischen öffentlichen Büche-
rei (KöB) Welda war es ein besonderer Moment: im 
Mai wurde die langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin 
Christa Viktor in einer kleinen Feierstunde in der Büche-
rei im Pfarrhaus verabschiedet.
 
Mit außergewöhnlichem Engagement, 
viel Geduld und großer Herzlichkeit hat 
sie die Weldaer Bücherei über Jahr-
zehnte geprägt und Verantwortung 
übernommen. Unzählige Leserinnen 
und Leser hat sie persönlich beraten, 
passende Leseempfehlungen gege-
ben und damit immer wieder Lust aufs 
Weiterlesen gemacht.
Dabei war sie weit mehr als eine ver-
lässliche Unterstützung im Ausleih-
dienst und bei der Organisation des 
Bestands: „Für viele von uns und für 
zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher war und ist sie die „Seele der Bü-
cherei“, betont die KÖB Welda in ihrer 
Pressemitteilung.

Christa Viktor hatte immer ein offenes 
Ohr und für jede und jeden ein freund-
liches Wort. Und auch hinter den Kulis-
sen konnte man sich auf sie verlassen: 
Mit großer Sorgfalt kümmerte sie sich 
um den Buchbestand und brachte mit 
ihrem ausgeprägten Sinn für Ordnung 
und Struktur vieles voran.

In der Feierstunde wurde Christa Viktor nun von Herzen 
Danke gesagt, für ihre langjährige Treue, ihre Zeit und 
ihr großes Herzblut fürs Ehrenamt. Ihr Einsatz hat die 
KöB Welda geprägt und bleibt unvergessen.

Für die Zukunft wünschen das Bücherei-Team Christa 
Viktor alles erdenklich Gute, Gesundheit und weiterhin 
viele bereichernde Stunden mit Büchern und freut sich, 
wenn sie der KöB Welda auch künftig verbunden bleibt.

© Das Bücherei-Team hat Christa 
Viktor in einer kleinen Feierstunde 
verabschiedet. 
V. l.: Marion Tegethoff, Therese Ar-
gus, Silke Kuhaupt, Christa Viktor, 
Hildegund Trilling.
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Bonenburg
Pfarrheim Bonenburg
Kreuzkirchstr.2 
donnerstags  15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Pfarheim Daseburg
Alexanderstr.  10         
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags	      16.30 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
14 tägig mittwochs    15.00 -16.30 Uhr

Germete
Pfarrheim Germete
Garamattiweg 4   
dienstags 	 17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 	 18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags 	 14.00 -17.00 Uhr
mittwochs 	 14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
Parkstr. 1a 
in ungeraden KW: 
samstags 	 16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs 	 17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim Ossendorf
Rimbecker Str. 2
montags  	 18.00 -19.00 Uhr
mittwochs 	 15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim Rimbeck
Wilhelm-Poth-Str. 9 
dienstags  	 15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Haus Böttrich
Sternstr. 13           
sonntags 	 10.30 - 12.00 Uhr
dienstags 	 16.00 - 17.30 Uhr
freitags 		  16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Pfarrheim Welda
Kilianstr. 7            
dienstags  	 17.00 - 18.30 Uhr

Die Katholischen öffentlichen Büchereien (KöBen) 
sind lebendige Orte in den Kirchengemeinden. 
Die Büchereien stehen – mit den unterschiedlichs-
ten Medienangeboten – allen Menschen offen und 
bieten neben der kostenlosen Ausleihe auch Raum 
für Austausch und Treffen.
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Einladung zum Büchereibesuch 
in den Sommerferien haben Büchereien vor Ort  
zur kostenlosen Ausleihe geönet  
 

Ferien . 
Freizeit Bücherwelten 

entdecke 

 
Bonenburg 
Pfarrheim . Kreuzkirchstr. 2 

Do. 6. August 15.30 – 17.00 Uhr 
 

Daseburg 
Pfarrheim . Alexanderstr. 10 

1er So. im Monat 13.00 – 14.00 Uhr 
donnerstags    16.30 – 18.30 Uhr 
 

Dössel 
in der „Alten Schule“ 

14tägig mittw. 15.00 – 16.30 Uhr 
 

Germete 
Pfarrheim . Garamattiweg 4 

dienstags   17.00 – 18.00 Uhr 
donnerstags 18.00 – 19.00 Uhr 
 

HPZ St. Laurentius 
Stiepenweg 70 

montags   14.00 – 17.00 Uhr 
mittwochs  14.00 – 17.00 Uhr 
 

 
Ossendorf 
Pfarrheim . Rimbecker Straße 2 

mittwochs 15.00 – 16.00 Uhr 
 

Warburg-Neustadt 
Haus Böttrich . Sternstr. 13 

sonntags   10.30 – 12.00 Uhr 
dienstags   16.00 – 17.30 Uhr 
freitags   16.00 – 17.30 Uhr 
 

Welda 
Pfarrheim . Kilianstr. 7 

dienstags   17.00 – 18.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



»Spirit:Zeit«. Eine Auszeit, die stärkt.
vom 28. bis 29. August 2026

Vom 28. bis 29. August 2026 bietet das Christliche Bildungswerk Die HEGGE mit der
»Spirit:Zeit« eine Auszeit an, die stärkt.

Das Wochenende lädt dazu ein, innezuhalten und den eigenen Lebensweg in den Blick zu
nehmen: Welche Schuhe begleiten mich? Tragen sie mich – oder drücken sie? Sind es
Sicherheitsschuhe für herausfordernde Zeiten, Gummistiefel für schwierige Wege oder
vielleicht Tanzschuhe für Momente der Leichtigkeit?
Unter dem Leitmotiv »Von der Fußspur zum Herzschlag« begeben sich die Teilnehmenden
auf eine persönliche Spurensuche – mit Bildern, Symbolen und biblischen Geschichten. So
eröffnen sich neue Perspektiven, um den eigenen Weg gestärkt und gesegnet
weiterzugehen.

Die Tage bieten Zeit für sich selbst, Austausch in der Gruppe, Stille sowie kreatives Tun und
Elemente der Entspannung. Gemeinsame Gebetszeiten und Erfahrungen in der Natur
ergänzen das Programm.

Gestaltet wird die Spirit:Zeit von den Referentinnen Friederike Plümpe (Willebadessen),
Religionspädagogin, Kirchliche Organisationsentwicklerin und Coach sowie Gisela Fritsche
(Beverungen), Religionspädagogin und Supervisorin.
Eingeladen sind alle Interessierten.

Anmeldungen und weitere Infos:

Die HEGGE Christliches Bildungswerk
Hegge 4
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400
www.die-hegge.de bildungswerk@die-hegge.de

GottesdienstWerkstatt
mit Dr. Bernward Konermann

vom 8. bis 10. September 2026

Eine GottesdienstWerkstatt bietet das Christliche Bildungswerk Die HEGGE vom 8. bis 10. 
September an. Diese steht unter dem Leitwort »Unterwegs mit Jesus. Liturgie in der Kirche 
heute«.

In dem Kurs stehen Gottesdienst und Verkündigung im Mittelpunkt. Die Leitfrage ist: Wie kann 
Gottesdienst heute glaubwürdig gestaltet werden?
In einfachen Übungen für Sprache und Körper werden stimmige Ausdrucksformen für den ei-
genen Glauben erprobt. Es wird praktisch, kreativ und mutig gearbeitet. Neue Formen werden 
ausprobiert, ohne den Anspruch auf Perfektion. Es geht um Authentizität: um lebendige Gottes-
dienste, die berühren und bewegen. In dieser Werkstatt darf experimentiert werden.
Im offenen Austausch reflektieren die Teilnehmenden die aktuelle Situation von Gemeinden 
und Gottesdiensten. Eigene Erfahrungen, Fragen und Ideen werden eingebracht und gemein-
sam weiterentwickelt. Daraus entstehen Visionen und konkrete Impulse für eine Kirche, die 
sich wandelt.
Patentrezepte gibt es dabei nicht, aber viele Gelegenheiten zum Entdecken, Staunen und 
Wachsen. In dem Kurs werden das Selbstbewusstsein und die Sprachfähigkeit gestärkt. Neue, 
kraftvolle und praxistaugliche Möglichkeiten für Gottesdienst und Verkündigung werden entwi-
ckelt.

Mit Dr. Bernward Konermann begeben sich alle Interessierten in eine liturgische Werkstatt. 
Seine Gedanken und ganzheitlichen Impulse sind inspirierend und eröffnen Perspektiven. Ko-
nermann ist Dramaturg, Regisseur, Autor und seit mehr als 20 Jahren in der liturgischen Fortbil-
dung tätig (www.gottesdienstwerkstatt.eu). Er nutzt seine Erfahrungen als Mann des Theaters 
für das „heilige Spiel“ der Liturgie.

Eingeladen zur GottesdienstWerkstatt sind alle, die Gottesdienste gestalten und leiten, aus 
katholischer und evangelischer Tradition, im Haupt- oder im Ehrenamt sowie weitere Interes-
sierte. 

Die HEGGE führt die GottesdienstWerkstatt in Kooperation mit dem Team Fortbildung pasto-
rales Personal durch. Das Team Engagementförderung des Erzbistums Paderborn unterstützt 
diese Fortbildung und erstattet die Seminarkosten der ehrenamtlich Engagierten. Auch eine 
Freistellung zum Zweck des Bildungsurlaubs ist möglich.

Anmeldungen und weitere Auskünfte:

Die HEGGE Christliches Bildungswerk
34439 Willebadessen - Niesen
Tel: 05644-400
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de
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Pastoralverbund Corvey
Katholische Pfarrei 
St. Maria Salome Ovenhausen

Mit dem Wort Gottes auf den Berg
Samstag, 12. September 2026 um 15:00 Uhr

In der Tradition der Jüngerinnen und Jünger, die mit
Jesus unterwegs waren, führt eine ca. 6–7 km lange
Wanderung durch die Natur. Biblische Impulse laden
ein, auf Gottes Wort und aufeinander zu hören und
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Anmeldung bis 04.09.2026. 

Start: Pfarrkirche in 33014 Dringenberg, Burgstr. 28

Dekanat Herford-Minden und Oikos-Institut der EKvW
Weststr. 2 · 32545 Bad Oeynhausen · www.herford-minden.de
Anmeldung über den QR-Code 

HIMMELWÄRTS
Spirituelle Momente 

zwischen Egge und Weser

Mai bis September 2026

Sprechende Steine - geistl. Kirchenführung
Mittwoch, 5. August 2026 um 16:00 Uhr

Kirchbauten erzählen vom Reich Gottes - jeweils auf
ihre Weise. Die romanische St. Kilianikirche tut das
anders als die gotische St. Marienkirche. Beide Kirchen
sollen bei einer Kirchenführung zum Sprechen
gebracht werden.

Treffpunkt: Ev. St. Kilianikirche, 37671 Höxter

Evangelische Weser-Nethe-Kirchengemeinde Höxter
Am Rathaus 3-5 · 37671 Höxter
www.evangelisch-in-hoexter.de

Feierabendpilgern: Dem Himmel so nah
Freitag, 31. Juli 2026 um 17:15 Uhr

Den Alltag hinter sich lassen und Schritt für Schritt
spüren wie sich etwas löst – wie die Gedanken klarer
werden, der Atem ruhiger, das Herz leichter. Und
plötzlich ist er da: dieser Moment, in dem sich der
Himmel anfühlt wie zum Greifen nah. Geführte
Rundwanderung mit spirituellen Impulsen.

Parkplatz Emmerbrücke, 33039 Himmighausen

Dekanat Höxter · Klosterstr. 9 · 33034 Brakel
www.dekanat-hx.de

Besim Mazhiqi
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Dekanat Höxter
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Eine Aktion christlicher Gemeinschaften 
und regionaler Partner im Kreis Höxter:

„Nur wer tiefer schaut, 

dem wird des Himmels Nähe offenbar.“

frei nach Annette von Droste-Hülshoff


